
Besprechungen 

Variationen sollten den Klavierspieler für die 
Sonate und Ouvertüren das Orchester fiir die 
Symphonie entschädigen. Dieser im Beginn 
sich verflachende Zeitgeschmack zwang 
mich, meine Zuflucht zur Poetik zu neh
men". So folgte er Vergils Eklogen als erster 
in seinen Stücken op. 35 in dem Sinne : ,Jch 
dachte mir ein Hirtenvolk, dessen Lebens
weise zwar einfach, das aber den Lebenser
eignissen ebenso wie alle menschlichen Wesen 
unterworfen ist". Die Bezeichnung Rhapso
die entnahm er „der Vorzeit mit ihren 
Rhapsoden . . . wie sie ganze Stellen aus 
Homer's 1/iade deklamieren". Schließlich 
entnahm er den Titel Ditirambe, ursprünglich 
Festliedern zu Ehren des Dionysos, der 
Antike. Wenn diese Titel und die aus ihnen 
fließende musikalische Gestaltung zwar au
ßermusikalischen Ideen entspringen, so han
delt es sich doch nicht um eine Art Pro
grammusik. Deshalb hat Kahl vor allem die 
Eklogen als lyrische Klavierstücke herange
zogen. Gewiß sind die Ditiramben, noch mehr 
die A /legri Capricciosi in manchem vom 
eigentlichen Lyrischen weit entfernt. Im 
Grunde gehören sie zur gleichen Gattung: 
dem selbständigen Klavierstück, trotz der 
verschiedenen Namen. 

In der vorliegenden Sammlung folgen 
kurzen wenig bedeutsamen Variationen über 
ein bekanntes Thema, op. 16 drei Werke 
verschiedener Gattung: die Six Eglogues op. 
35, die Tre Ditirambi op. 65, die Tre Allegri 
capricciosi di Bravura op. 84. In ihrer 
Reihenfolge stellen sie eine Entwicklung vom 
Lyrischen zum Konzertmäßigen dar. 

Kahl hat schon auf die Einflüsse von 
Mozart, Beethoven, Spohr in der Chromatik, 
Weber hingewiesen, ebenso auf die oft gegen
taktige Rhythmik, die Anklänge an tsche
clusche Volksmusik, die häufigen Terz- und 
Sextfolgen, die Bemühungen um neue klang
liche Bildungen. Einige Besonderheiten seien 
noch angemerkt. Die festen Begriffe, die 
Tomasek mit seinen Titeln verband, zeigen 
sich in den verschiedenen Formungen. Die 
Eglogues haben die Form ABA, wobei die 
Wiederholung des A nicht ausgeschrieben 
wird. Der Mittelteil ist bei einigen motivisch 
mit dem Hauptteil verwandt. Die Ditirambi 
sind größer angelegt, zum Teil eine Art freier 
Rondoform. Seltsam ist, daß bei ihnen die 
Anfangstakte, welche die Hauptmotive ent
halten, aus unsymmetrischen und antithe
tischen Gruppen bestehen, z. B. op. 65 11: 

2 (2 + 3) + 2 + 5 + 4 
a b a' b' b" 
f p mf f p 
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Die Allegri di bravura sind sicher auch 
klavierpädagogisch bedingt. Sie haben eine 
längere langsame Einleitung und einen recht 
umfangreichen schnellen Teil, dessen erster 
Abschnitt wiederholt wird. Das Ganze ähnelt 
einem ersten Sonatensatz. Zu den von Kahl 
genannten klanglichen Eigentümlichkeiten 
seien noch die Vorliebe für große Abstände 
der beiden Klavierhände, auch die Akkord
gänge, die manchmal auf Brahms hinweisen, 
genannt. Die vorgelegten Werke stammen aus 
den Jahren 1805-1818. Sie sind also für die 
Klavierinstrumente der damaligen Zeit be
stimmt Tomasek hat sie sehr genau mit 
dynamischen Zeichen, Jempoangaben , auch 
Metronomz.ahlen versehen. Aber kein einzi
ges Mal ist ein Pedalgebrauch angezeigt. Das 
ist sicher kein Zufall . H. Grundmann und P. 
Mies haben gezeigt (Studien zum Klavierspiel 
Beethovens und seiner Zeitgenossen, 2. Aufl 
1970), wie sehr der damalige Gebrauch des 
Pedals an bestimmte Voraussetzungen ge
knüpft war ; wie die heute im Vordergrund 
stehende Benutzung des Pedals zw Erhöhung 
der Lautstärke und zur Bindung damals viel 
geringer war. Zweifellos hängt das mit dem 
ganz andern Klangcharakter der Instrumen !e 
der Beethovenzeit zusammen . Das haben die 
wiederhergestellten Instrumente Beethovens, 
der Graf-Flügel in Bonn und der Broadwood
Flügel in Budapest, einwandfrei bewiesen. 
Man wird trotz der Veränderungen zum 
heutigen Instrument vor allem bei_ d~n 
Ditirambi und Allegri das Pedal vorsichtig 
heranziehen müssen, damit man nicht den 
Charakter der Werke zu sehr in das Gegenteil 
verkehrt. In den Eglogues ist das Pedal kaum 
notwendig. 

Paul Mies, Köln 
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